
 
 

Unser Hort-ABC 
 

A – wie 
• Abholung der Kinder– bei Änderungen benötigen wir eine schriftliche Mitteilung. Diese 

können Sie uns gern auch per „Care“ – App mitteilen. 

 

• „Auf Wiedersehen“ – Achten Sie bitte darauf, dass sich Ihr Kind bei einer 

pädagogischen Fachkraft verabschiedet. 

 

• AG – es gibt verschiedene regelmäßig stattfindende Arbeitsgemeinschaften der Schule 

und freien Anbietern.  

 

• Angebote - Am Nachmittag haben die Kinder die Möglichkeit an verschiedenen 

Angeboten des Hortes teilzunehmen. Sie tragen sich dann selbstständig in die 

Teilnehmerlisten ein. 

 

B – wie 
• Bewegung – haben wir in unserer Konzeption verankert – möglichst viel und oft an der 

frischen Luft und in unserem Bewegungsraum. 

 

• Beobachtung – gehört zu unseren Methoden, um allen Kindern gerecht zu werden 

und sie in ihrer Entwicklung voranzubringen. 

 

• Begrüßung – Die Kinder werden von der jeweiligen pädagogischen Fachkraft im Hort 

in Empfang genommen. Wir bitten alle Kinder, sich jeden Tag anzumelden und sich in 

die Care App einzutragen. 

 

• Bildungstage – dienen der Qualifikationen der Fachkräfte und kommen Ihren zu gute.  

an denen bleibt der Hort geschlossen. Diese werden Ihnen rechtzeitig bekannt 

gegeben. 

 

C – wie 
• Care App – unser Hort nutzt diese App zum Erfassen der Kinderdaten, zum An- und 

Abmelden der Kinder und zur Kommunikation zwischen Eltern und den pädagogischen 

Fachkräften. 

 

• Cyberspace – Im Internet finden Sie uns unter https://www.luebben.de/stadt-

luebben/de/strukturierte-daten/kitas/hort-der-f-l-jahn-grundschule/ 

https://www.luebben.de/stadt-luebben/de/strukturierte-daten/kitas/hort-der-f-l-jahn-grundschule/
https://www.luebben.de/stadt-luebben/de/strukturierte-daten/kitas/hort-der-f-l-jahn-grundschule/
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• D – wie 
• Dankeschön - …sagen, möchten wir bereits an dieser Stelle für Ihre Mithilfe und 

Mitarbeit, für Anregungen und konstruktive Kritik. 

 

• Dussmann – ist unser Mittagessenanbieter. 

 

E – wie 
• Elterngespräche - Ob kleinere „Tür- und Angelgespräche“ oder ausführliche 

Elterngespräche: Wir nehmen uns gerne Zeit, um Ihnen Ihre Fragen zu beantworten und mit 

Ihnen über Wünsche und Anregungen oder auch Schwierigkeiten und Sorgen zu sprechen. 

Zu den Elternversammlungen in der Schule ist immer die jeweilige pädagogische Fachkraft 

anwesend. 

 

• Erzieher*innen – sind für alles offen – sprechen Sie uns bei Problemen oder Anfragen an, 

das vermeidet Missverständnisse und „Freundlichkeit steckt an!“ 

 

• E- Mail - Sie können uns auch per E-Mail erreichen unter: hort@fljs-luebben.de 

Gerne würden wir Sie auch in unserem E-Mailverteiler aufnehmen. Wenn Sie möchten, 

können Sie Ihre E-Mailadresse im Aufnahmebogen angeben. Bitte denken Sie daran, uns 

darüber zu informieren, wenn sich ihre E-Mailadresse ändert. 

 

• Essenchip – Kinder die an der Essenversorgung teilnehmen, bekommen von der Firma 

Dussmann einen Chip ausgehändigt. Diesen nutzen sie selbstständig und 

eigenverantwortlich. 

 

F – wie 
• Ferien – in den Ferien gibt es besondere Programme. Laden Sie sich bitte in der „Care 

App“ die dazugehörige Ferienanmeldung herunter und melden Sie ihr Kind fristgerecht an. 

 
• Feste und Feiern – finden bei uns statt. Nur mit Unterstützung und Hilfe der Eltern sind diese 

durchführbar. 
 

• Freundlichkeit - besonders viel Wert legen wir auf einen freundlichen Umgang zwischen 

Pädagogen*innen, Kindern und Eltern. 

 

G – wie 
• Getränkeangebot – verschiedene Getränke stehen den Kindern jederzeit zur Verfügung. Je 

nach Bedarf können sie sich selbst bedienen und so viel trinken, wie sie möchten! 
 

• Garderobe - Jedes Kind hat einen gekennzeichneten Platz in der Garderobe. 
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• Gewalt - Gewalt ist keine Lösung. Diese Grundhaltung ist uns sehr wichtig. In unserer 

pädagogischen Arbeit ist es uns ein großes Anliegen, den Kindern Wege und Möglichkeiten 

zur freundlichen Konfliktbewältigung aufzuzeigen. 

• Gestalten der eigenen Freizeit – die Kinder werden dabei von Anfang an mit einbezogen und 

haben die Möglichkeit, selbst zu bestimmen wo und mit wem sie gern ihre freie Zeit verbringen 

möchten. 
 

H – wie 
• Hausaufgaben – die Kinder haben in unserem Hausaufgabenzimmer in der Zeit von 13.00 – 

15.00 Uhr die Möglichkeit, ihre Hausaufgaben zu erledigen. Den Kindern steht es frei ob sie 

Ihre Hausaufgaben im Hort anfertigen wollen oder nicht. Dafür stehen ihnen in Klasse 1 und 2 

jeweils 30 Minuten und in Klasse 3 und Klasse 4 jeweils 60 Minuten zur Verfügung. Die 

Hausaufgaben sollen entsprechend den Fähigkeiten der Kinder selbständig und 

verantwortungsbewusst angefertigt werden. Die Gesamtverantwortung für die Hausaufgaben 

liegt bei Ihnen. Freitags bieten wir keine Hausaufgabenzeiten an. 
 

• Hausschuhe – Bitte geben Sie Ihrem Kind Hausschuhe mit in den Hort. 
 

• Handy – lassen Sie das Handy bitte zu Hause. Sollte es dennoch nötig sein, besteht bei uns 

die Regel, dass das Handy in der Schulmappe bleibt. Bei groben Verstößen (unerwünschte 

Fotos und Videos) wird das Handy eingezogen und nur den Eltern ausgehändigt. bei Verlust 

haftet nicht der Hort. 
 

I – wie 
• Individuell – jedes Kind ist einzigartig – wir mögen und schätzen jedes Kind so, wie es ist! 

 

• Inklusion – bei uns werden auch Kinder mit Beeinträchtigungen betreut, liebevoll unterstützt, 

gefördert und begleitet. 

 

• Informationen – und kleine Eindrücke aus dem Tagesablauf Ihres Kindes erhalten Sie über 

die „Care App“. 
 

J – wie 
• Jahreszeiten – Bitte tauschen Sie die Wechselkleidung entsprechend der Jahreszeiten aus. 

 

K – wie 
• Krankheit – Im Krankheitsfall melden Sie bitte Ihr Kind selbstständig in der Care App ab. Über 

besonders ansteckende Krankheiten im Haus, werden Sie über einen Info-Zettel im 

Eingangsbereich und über die „Care-App“ informiert. 

 

• Konflikte – Ziel ist es das Kinder Konflikte selber lösen – streiten will gelernt sein! 
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• Kita-Ausschuss – Unser Kita-Ausschuss besteht aus einem Vertreter des Trägers, der 

Leitung, den Erziehervertreter und der gewählten Eltern der jeweiligen Klassen. 

Das beinhaltet zum Beispiel: 

 Organisation von Veranstaltungen und Festen 

 Beratung über Öffnungszeiten und Schließzeiten der Einrichtung 

 Aktualisieren der pädagogischen Konzepte 

 Beratung bei großen Neuanschaffungen 

 

L – wie 
• Lernen – ist sehr wichtig, auch spielen heißt Lernen. Deshalb sollen Kinder genügend 

Zeit zum freien Spielen bekommen um einfach mal Kind sein zu können! 
 

• Lösungen finden – ein wichtiger Schritt für die Entwicklung der Selbstständigkeit! 
 

• Lesen – Kinder brauchen zum Lesen Ruhe und Unterstützung. Deshalb werden die 

Lese-Hausaufgaben zu Hause erledigt. 

 

M – wie 
• Mittagessen – Wir essen in Ruhe, leise Tischgespräche sind für uns ein wichtiger 

Bestandteil des Alltags.  

 

• Miteinander reden – muss man lernen, Projekte oder der Tagesablauf bieten sich dazu 

an. 

 

N – wie 
• Natur und Bewegung – prägen unser Konzept. Wir nutzen dafür unsere unmittelbare 

Umgebung.  

 

O – wie 
• Offenes Konzept – Unser Hort arbeitet nach dem „offenen Konzept“. Das 

gruppenübergreifende Arbeiten ermöglicht den Kindern außerhalb ihrer Klasse andere 

Kinder kennenzulernen und Freundschaften zu pflegen. Dabei stehen verschiedene 

Angebote für alle Kinder zur Verfügung. Ihr Kind hat in unserem Hort die Möglichkeit 

selber zu entscheiden, was es tun möchte. Das heißt, die verschiedenen 

Funktionsräume können von allen Kindern genutzt werden. 

 

• Ordnung – Es ist uns wichtig, dass die Kinder bei uns im täglichen Leben einen 

gewissen Sinn für Ordnung erlernen. Lassen Sie Ihrem Kind beim Abholen genügend 

Zeit beim Aufräumen. 
 

• Öffnungszeiten – Der Hort hat von 06:00 – 17:00 Uhr geöffnet. 
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P – wie 
• Partizipation – Damit die Kinder die Möglichkeit haben, ihren Alltag selber zu gestalten, 

legen wir großen Wert darauf, sie in möglichst viele Entscheidungen aktiv mit 

einzubeziehen. Strukturen und Rituale sind uns wichtig, doch wenn wir feststellen, dass 

die Kinder andere Bedürfnisse oder Wünsche haben, gehen wir im Rahmen unserer 

Möglichkeiten gerne flexibel darauf ein. 

 

• Praktikanten – Sind in unserem Hort jederzeit willkommen und werden von zwei 

ausgebildeten Praxisanleiter*in begleitet. 

 

Q – wie 
• Qualität – wollen wir in unserer Hortarbeit bieten. Konstruktive Kritik hilft uns dabei – 

sprechen Sie deshalb mit uns, an erster Stelle! Viel Wert legen wir außerdem auf die 

Einhaltung von verschiedenen Qualitätsstandards, die gemeinsam im Team erarbeitet 

wurden. Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen der Teammitglieder begleiten uns das 

ganze Jahr über in verschiedenen Bereichen. 

 

R – wie 
• Regeln – Zur Beteiligung der Kinder gehört für uns auch, dass es nicht zu viele starre 

Regeln in der Gruppe gibt. Die vorhandenen Regeln und Grundsätze sollen 

überschaubar, transparent und gemeinsam mit den Kindern erarbeitet werden. Klarheit 

und Verlässlichkeit sind besonders wichtig, um den Kindern einen sicheren Umgang mit 

Regeln zu vermitteln, aber auch um Möglichkeiten der Mitbestimmung aufzuzeigen. 

 

• Ruhen – Jedes Kind hat die Möglichkeit zu jeder Tageszeit seinem individuellen Ruhe- 

und Entspannungsbedürfnis nachzugehen. Dazu stehen den Kindern zwei Ruheräume 

zur Verfügung. 

 

S – wie. 
• Spielen – ist die Hauptbeschäftigung der Kinder - als Ausgleich zum Schulalltag! 

 

• Schließzeiten – geben wir Ihnen rechtzeitig in Abstimmung mit dem Träger und dem 

Kitaausschuss bekannt. 

 

• Streit – Im Hort-Alltag gehört es dazu, dass Kinder auch miteinander streiten. Bevor es 

zu Missverständnissen kommt und Sie sich zu Hause als Eltern unsicher sind, was 

genau im Hort passiert ist, sprechen Sie uns gerne an. 
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T – wie 
• Telefon – unsere Telefonnummer im Hort lautet: 03546/185231 

 

• Termine – Sollte Ihr Kind außerhalb des Hortes Termine oder Verabredungen haben, 

so teilen Sie uns diese bitte schriftlich oder in der Care App bis spätestens 11:00 Uhr 

mit, damit wir Ihr Kind rechtzeitig losschicken können und sie an diesen Tagen nicht in 

den Nachmittagsangeboten einplanen. Bei kurzfristigen Terminänderungen teilen Sie es 

uns bitte telefonisch mit. 

 

U – wie 
• Unsicherheiten – Egal ob es um organisatorische oder pädagogische Fragen geht, wir 

beantworten Sie Ihnen gerne, um mögliche Unsicherheiten oder Missverständnisse aus 

dem Weg zu räumen. 

 

• Unterstützung – und Engagement der Eltern nehmen wir gern entgegen. 

 

V – wie 
• Vertrauen – Wir wissen, dass es oftmals ein schwieriger Schritt ist, dass eigene Kind in 

“fremde Hände“ zu geben. Daher möchten wir erreichen, dass alle Kinder und Eltern 

sich im Hort wohl fühlen. Gegenseitiges Vertrauen ist die Grundlage einer guten 

Zusammenarbeit zwischen Eltern und Pädagoge*innen. Sie können sicher sein, dass 

wir alle Informationen vertraulich behandeln und nicht ohne Ihre Zustimmung an dritte 

weiterleiten. 

 

• Vesperzeit/ Angebot – Am Nachmittag sind viele Kinder nochmal hungrig. Deshalb 

bieten wir allen Kindern die Möglichkeit um 14:30 Uhr einen kleinen Nachmittagssnack 

einzunehmen. 

 

• Verbesserung – Wir freuen uns immer über Vorschläge und Ideen, die uns helfen, uns 

ständig weiter zu entwickeln. 

 

W – wie 
• Wünsche – die Kinder haben die Möglichkeit, im Kinderrat und bei 

Gruppengesprächen, Wünsche und Ideen bezüglich der Feriengestaltung, Festen und 

Spielzeuganschaffungen zu äußern und mitzubestimmen. 

 

Y – wie 
Yoga – findet wöchentlich als Angebot im Hort statt. 
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Z – wie 
Zusammenarbeit – mit der Grundschule - ist eine unerlässliche Voraussetzung für 

unsere Arbeit  

 
Ihr Hort-Team 

 
Wir hoffen, dass wir mit unserem „Hort-ABC“ für Eltern einige Fragen beantworten und 

unsere Arbeit ein wenig transparenter machen konnten. Bitte denken Sie daran, dass 

eine gute Zusammenarbeit zwischen Hort und Familie im Interesse der Kinder ist. Der 

Hort versteht sich als eine familienbegleitende und unterstützende Einrichtung und kann 

nicht die Familie ersetzen! 

 

 

 

 

 

 


